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Die Zugfahrt war schon einmal angenehm. Erste Beobachtung: Die Deutschen sind weitaus 
leiser im Zug als die Italiener. Nur wenige Personen habe ich im Zug sprechen gehört. Die 
Person gegenüber von mir hat die ganze Zeit auf ihr Smartphone geguckt. Meine Brüder 
meinten, vor der Ära des Smartphones und des Internets war das noch anders. Ich frage mich, 
wie es vor meiner Geburt war. Haben die Deutschen da mehr im Zug geredet? „Nächste 
Station: Bonn Hauptbahnhof!“  
Ich habe diese Reise begonnen, um eine Stadt in Deutschland zu finden, in der ich studieren 
möchte. Mein Herz klopft. Das Abenteuer in Bonn beginnt. Hier muss ich aussteigen.  
Einige Leute stehen bereits in der Schlange vor der Zugtür. 
Okay, Anna. Jetzt geht’s los. Meine ersten Schritte in der ehemaligen Hauptstadt der 
Bundesrepublik Deutschlands. Der Bahnhof ist recht klein. Ich habe meinen Stadtführer in der 
Hand, um mich besser orientieren zu können. Auf dem Stadtplan sehe ich, dass man nur eine 
Straße überqueren muss, um in die Innenstadt zu kommen. Ich habe mir extra eine eher 
kleinere Stadt ausgesucht. So bin ich nicht direkt überwältigt und lerne erstmal, wie ich mich 
zu bewegen habe. Die erste Straße führt  mich direkt zu einer der Hauptplätze der Stadt, dem 
Münsterplatz. Hier befindet sich ein Beethoven-Denkmal.  
In meinem Stadtführer habe ich auf der Zugfahrt gelesen, dass dieser berühmte Komponist in 
Bonn geboren wurde und man das Beethoven-Haus besuchen kann. Es ist ein sonniger 
Frühlingstag und ich höre die Vögel zwitschern, daher entschließe ich mich dazu, so viel Zeit 
wie möglich draußen zu verbringen und das Beethoven-Haus sowie die Museumsmeile für 
graue Tage zu nutzen. Vielleicht ist es nicht das letzte Mal, dass ich hier bin. Auf dem 
Münsterplatz gibt es unzählige Bäckereien, die einen Duft frischer Brötchen und Teilchen in 
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der Luft verteilen und ich merke, wie mein Magen anfängt zu knurren. Ich betrete den 
„StadtBROTBäcker Rott“.  
„Hallo, was darf’s denn sein?“, fragt mich die Verkäuferin hinter dem Tresen der Bäckerei. Ich 
überfliege kurz die Auswahl und entscheide mich für ein süßes Teilchen. „Eine 
Puddingschnecke, bitte.“ – „Darf es sonst noch etwas sein?“ – „Das war’s, danke.“ Ich zahle 
und verlasse die Bäckerei triumphierend mit meinem ersten selbstgekauften Essen in Bonn. 
Das Hauptgebäude der Universität ist nur wenige Schritte von hier entfernt, daher mache ich 
mich schnurstracks auf den Weg dorthin. Auf dem Weg entdecke ich zwei Buchhandlungen, 
die viel klassische Literatur und Bücher zum Sprachenlernen anbieten. Das ist auch schon 
das Hauptgebäude der Universität Bonn. Ich gelange von der Straße durch das offene Tor in 
den Innenhof der Universität. Ich sehe viele Studierende mit Rucksäcken und Ordnern in der 
Hand. Auf der anderen Seite des Innenhofes sehe ich bereits eine riesige Grünfläche, die 
mich anzieht. Die Atmosphäre an der Universität ist sehr angenehm und sehr ruhig. Vor der 
Uni sind viele Fahrräder geparkt. Im Stadtführer habe ich gelesen, dass Bonn sehr 
übersichtlich ist und man überallhin sehr gut mit dem Fahrrad fahren kann. 
Ich entdecke einige Studierende, die im Gras liegen und geselle mich zu ihnen. Das muss der 
Hofgarten sein. Ich drehe mich zur Universität. Wow, so etwas habe ich noch nie gesehen. 
Und in dieser Farbe auch noch. Die Sonne scheint und ich liege im Gras. So verbringen also 
die Bonner Studierenden ihre vorlesungsfreie Zeit. 
Vor mir erstreckt sich das Hauptgebäude der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität 
Bonn. Im Stadtführer wird es als eines der Wahrzeichen der Stadt aufgeführt. Es sieht aus wie 
ein Schloss, hat Türme und leuchtet in der Sonne in einer gelb-ockernen Farbe. In 
Kombination mit dem blauen Himmel und dieser riesigen grünen Wiese erstrahlt das 
„Kurfürstliche Schloss“ als eingetragenes Baudenkmal in seiner vollen Pracht. Kein Wunder, 
dass es als eines der Wahrzeichen der Stadt gilt. Im Hauptgebäude der Universität werden 
Geisteswissenschaften, wie z.B. Asienwissenschaften, English Studies, Romanistik, Politik 
und Gesellschaft, Psychologie oder Medienwissenschaft, unterrichtet. Das Juridicum befindet 
sich ebenfalls im Hauptgebäude. Ich beiße in meine Puddingschnecke und koste den 
erfrischenden Vanillegeschmack in Kombination mit buttrigem Blätterteig und lasse alles um 
mich herum auf mich wirken. An diesen Anblick könnte ich mich gewöhnen.  


